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Robotik-Center an der HTL: Mödling ist FH-Standort! 
Wenige Städte in ganz Österreich können mit einem so vielfältigen Bildungsangebot aufwarten, wie Möd-
ling. Nun ist der Schul-Standort um eine Bildungsmöglichkeit reicher: Die HTL Mödling hat in Kooperation 
mit der FH Wiener Neustadt ein topmodernes Robotik-Center eingerichtet. Mödling ist damit erstmals 
auch Fachhochschul-Standort. „Ein Meilenstein für die Bildungsstadt Mödling und ein Qualitäts-Beweis 
für die HTL Mödling“, freut sich Bürgermeister Hans Stefan Hintner. Weitere Informationen siehe S. 10

Startschuss für die topmodernen Labors im neuen Robotik-Center der HTL Mödling. Bürgermeister Hans Stefan Hintner, Direktor Harald  
Hrdlicka und Abteilungsvorstand Georg Dalder freuten sich über den bildungspolitischen Meilenstein für Mödling!
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Beim Salamander-Biotop nahe der Meiereiwiese be-
stand akute Austrocknungsgefahr. Nach intensiven Be-
mühungen des Forstreferates der Stadt war schließlich 
die Suche nach dem versiegten Quellwasser oberhalb 
des Biotops erfolgreich. Tatsächlich konnte ein Quell-
horizont gefunden werden. Es wurden neue Filterrohre 
verlegt und die durch Verwurzelungen und Erdeintrag 
teilweise verlegten Wasserwege wieder frei gemacht.
Nunmehr fließt wieder frisches, sauerstoffreiches und 
reines Quellwasser in die Mulde des Salamanderbiotops 
und sorgt für die langsame Befüllung. Hoch erfreut über 
die Rettung der „Mödlinger Feuersalamander-Familie“ 
zeigen sich Bürgermeister Hans Stefan Hintner, sein Vor-
gänger Altbürgermeister Harald Lowatschek und Stadtrat 
Leo Lindebner (v.r.) bei einer Besichtigung vor Ort. Erste 
Salamanderweibchen zeigten sich bereits im Biotop, 
eine Feuersalamander-Generation 2019 ist gesichert!

Mödling hat sich zum Ziel gesetzt,  das historisch 
gewachsene Stadtbild in definierten Schutzzonenbe-
reichen zu erhalten. Um dies sicherzustellen, beurteilt 
ein Gestaltungsbeirat neue Bauprojekte innerhalb dieser 
Bereiche. Der Gestaltungsbeirat ist ein überparteiliches 
Fachgremium, das mit erfahrenen ArchitektInnen be-
setzt wird. Architektin DI Susanne Veit-Aschenbrenner 
(2.v.r.) ist seit kurzem das fünfte Mitglied und wurde 
von Stadträtin Teresa Voboril, Bürgermeister Hans Ste-
fan Hintner und Baudirektor Werner Deringer (v.l.) herz-
lich willkommen geheißen. Susanne Veit-Aschenbrenner 
ist ausgewiesene Expertin für Städtebau und war Vor-
standsvorsitzende der Österreichischen Gesellschaft für 
Architektur sowie Mitglied des Wettbewerbsausschusses 
der Kammer der Architekten und Ingenieurkonsulenten. 
Zuletzt saß sie in Klosterneuburg in der Jury zur Ent-
wicklung des neuen Stadtteils der ehemaligen Kaserne.

Zum neuen Stadtrat für Jugend, Sport, Jumelage und 
internationale Beziehungen wurde Otto Rezac (ÖVP) vom 
Gemeinderat im Dezember 2018 gewählt. Bürgermei-
ster Hans Stefan Hintner wünschte dem Jung-Politiker 
viel Erfolg bei seiner neuen Aufgabe und bedankte sich 
gleichzeitig beim scheidenden Stadtrat Robert Mayer für 
die langjährige, gute Zusammenarbeit. 
Beruflich absolviert Otto Rezac aktuell berufsbegleitend 
sein letztes Studienjahr „Internationale Wirtschaftsbe-
ziehungen“ an der FH Burgenland. Er gehört dem Möd-
linger Gemeinderat seit 2015 an und bekleidete bisher 
die Funktion des Jugend-Gemeinderates. „Für die Bürge-
rinnen und Bürger ansprechbar sein“ ist ein Motto des 
neuen Stadtrates. Erreichbar ist Otto Rezac unter Tel: 
0699/145 916 03 oder E-Mail: otto.rezac@moedling.at.
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Liebe Mödlingerinnen und Mödlinger!
	 Im März-Gemeinderat ist mit der Entscheidung für eine Bausperre über 
das gesamte gewidmete Wohnbauland eine wichtige Weichenstellung für 
die weitere bauliche Entwicklung unserer Gartenstadt gefallen. Mit der Bau-
sperre bekommen wir die nötige Zeit, zum Schutz unseres Ortsbildes die 
bestehenden Bestimmungen zu überarbeiten und wo nötig auch zeitgemäß 
anzupassen.
	 Ein lange gehegter Wunsch wird im Laufe des Sommers mit der Verbrei-
terung des Südbahn-Tunnels in Richtung B17 Realität. Gleichzeitig wird im 
Zuge der Neugestaltung der Guntramsdorfer Straße auch ein zeitgemäßer 
Rad- und Gehweg installiert. Damit wird noch heuer auch der Radweg-Lü-
ckenschluss bis Guntramsdorf realisiert und die Verkehrssicherheit deutlich 
erhöht werden. 
	 Die Bildungsstadt Mödling ist komplett: Vom Kindergarten bis zur Fach-
Hochschule ist der durchgängige Bildungsweg möglich! Seit Herbst des ver-
gangenen Jahres ist die Kooperation für den neuen FH-Lehrgang Robotik 
zwischen der HTL Mödling und der FH Wiener Neustadt bestens angelaufen. 
Die ersten StudentInnen sind bereits eifrig am Werken und Mitte März wur-
den die brandneuen und topmodernen Labors des „Robotik-Center Mödling“ 
feierlich eröffnet. Ich darf dem Lehrgang mit den Worten von Direktor Harald 
Hrdlicka ein ‚geistig-technisches Brodeln‘ wünschen!
	 Die Stadt Mödling hat die Zeichen des Klimawandels früh erkannt und 
setzt seit vielen Jahren auf Projekte in den Bereichen Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit. So gibt es neue Förderungen zur Reduzierung des Treib-
hausgases für Heiz- und Solarsysteme, für thermische Sanierungen oder 
besonders innovative Projekte. Gleichzeitig wollen wir bis zum Jahr 2025 
die „Einweg-Plastik-freie“ Stadt realisieren. Dabei setzen wir einerseits auf 
unsere etablierten Initiativen wie den Mödlinger Mehrwegbecher, die Aktion 
„Wär doch schad drum“ oder „Saubere Feste“ und andererseits unterstützten 
wir innovative Mödlinger Betriebe, die sich der Vermeidung des Plastikmülls 
verschrieben haben. 
	 Einmal mehr konnte unsere Beethoven Musikschule große Erfolge beim 
Landes-Musikwettbewerb feiern. So haben alle 40 zu ‚prima la musica‘ an-
getretenen SchülerInnen eine Auszeichnung erhalten, zwei davon werden 
sogar beim Bundeswettbewerb vertreten sein!
	 Abschließend wünsche ich Ihnen und Ihren Familien einen wunderschö-
nen Frühling in unserer Stadt. Genießen Sie die vielfältige Geschäfts- und 
Lokalwelt und natürlich unser einzigartiges Naherholungsgebiet des Wiener-
waldes!

Mit herzlichen Grüßen, 
Ihr

Bürgermeister 
Hans Stefan Hintner

„Die rege Bautätigkeit beweist, 
dass Mödling ein gefragter Le-
bensraum ist. Die nun erlassene 
Bausperre gibt uns die Gelegen-
heit, den Charakter unserer Stadt 
zu bewahren und die zukünftige 
Verbauung an zeitgemäße Vor-
stellungen anzupassen.“
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In Österreich tritt ab 1. Jänner 2020 ein Verbot von 
Kunststofftragetaschen in Kraft. Zahlreiche Mödlinger 
Betriebe haben bereits als Alternative zur Einweg-
Kunststoff-Tasche auf abbaubare Kunststofftaschen, 
nicht beschichtete Papiertaschen oder Stofftaschen 
umgestellt. Das Abfallwirtschaftsreferat und das 
Stadtmarketing Mödling wollen nun Mödlinger Betrie-
ben die „Mödling-Stofftasche“ anbieten. 
Gestaltungsvorschläge, Zahlen bezüglich Bestellmengen 
und Kosten werden erhoben und die Möglichkeit geprüft, 
den  Ankaufspreis der Mödling-Stofftasche  eventuell bis 
zu einem Drittel seitens der Stadtgemeinde zu stützen. 

Bis 2025: Mödling – Einweg-Plastik-freie Stadt

In Österreich gilt, dass bis 2025 im Vergleich zur Pla-
stikverpackungsmenge aus dem Jahr 2016 nachweislich 
20% - 25% der Plastikverpackungen reduziert werden 
müssen. 
Das betrifft vor allem die Verpackung von Produkten 
zur einmaligen Verwendung und entspricht in Österrei-
ch etwa einer Reduktion von 60.000 Tonnen Plastik. 
Mödling soll bis 2025 Jahren, aufbauend auf die bereits 
erfolgreich laufenden Projekte „Wär doch schad drum“, 
„Mödlinger Mehrwegbecher“, „Saubere Mödlinger Feste“ 
und das gerade anlaufende Projekt „Verpackungsarmer 
Markt“ eine möglichst Einweg-Plastik-freie Stadt wer-
den.
• Projekt „Wär doch schad drum“:
Durch die Beteiligung von bereits 30 Mödlinger Gastro-

nomen konnten in den letzten drei Jahren rund 80.000 
Einweg-Plastikgeschirr-Teile eingespart werden.  Mitt-
lerweile wurde es ein Projekt der gesamten Region Möd-
ling, zahlreiche Gemeinden machen mit, laufend fragen 
weitere Gemeinden an. 
Ziel ist es, dass bis 2025 möglichst alle Gastronomen in 
der Stadt Mödling mitmachen bzw. andere nachhaltige 
Verpackungsalternativen verwenden.
• Mödlinger Mehrweg-Pfandbecher – Geschirrmobil- 
Sauberes Fest in Mödling
Durch die Verwendung des Mödlinger Mehrweg-Pfandbe-
chers konnten seit seiner Einführung im Jahr 2012 allein 
im Mödlinger Fasching rund 20 Tonnen Einweg-Plastik-
Becher eingespart werden.
Es soll verstärkt an alle Vereine, Schulen usw. herange-
treten und Anreize (z.B. Subvention) geschaffen werden, 
das Fest möglichst Einweg-Plastik-frei zu gestalten. Ein 
Leitfaden für „Saubere Feste“ ohne Einweg-Plastik soll 
erstellt und Veranstaltern zur Verfügung gestellt werden. 
Zusätzlich soll eine Anlaufstelle eingerichtet werden, wo 
Veranstalter zu allfälligen Fragen zu „Saubere Feste in 
Mödling“ Informationen erhalten. 
• Erster verpackungsarmer Super-Markt in Mödling 
Gewisse gesetzliche Auflagen setzen natürliche Gren-
zen hinsichtlich Vermeidung von Einweg-Plastik-Verpa-
ckung. Dennoch gibt es schon jetzt viele Möglichkeiten, 
wie Kunden beim Einkauf des täglichen Bedarfs auf 
Einweg-Plastik verzichten können. Nun steht mit dem 
Plan Bio - Markt am Bahnhofplatz Mödlings der erste 
verpackungsarme Markt vor der Umsetzung. 

Masterplan für Mödling 2025

Die Einweg-Plastik-freie Stadt

Nachhaltige Verpackungen und Mehrweg-Systeme sind für den Bio-Supermarkt PLAN Bio in Mödling schon jetzt eine Selbst-
verständlichkeit. v.r.: Markus Hubegger, Franziska Olischer, Johanna Alff-Hubegger, Hans Stefan Hintner und Gert Zaunbauer.



5Mödlinger Stadtnachrichten

www.moedling.at

SHINRIN YOKU ist japanisch und bedeutet „ein Bad in 
der Atmosphäre des Waldes nehmen“. Von diesem Kon-
zept hat sich die Stadtgemeinde Mödling inspirieren 
lassen und wird im Frühjahr vier Entspannungs-Plätze 
einrichten. Für die Möblierung sorgt die HTL Mödling.
„Waldbaden“ ist heute fester Bestandteil der Gesund-
heitsvorsorge in Japan und wird dort als anerkannte 
Anti-Stress-Managementmethode sogar vom Gesund-
heitsministerium gefördert.
Im Vordergrund steht die bewusste und intensive Wahr-
nehmung der Natur, der Atmosphäre sowie die Wahrneh-
mung seiner selbst. Alle Sinne  sollen aktiviert,  Eindrü-
cke wie Licht, Farben, Gerüche genossen werden. Das 
einzige Ziel ist Entspannung und Achtsamkeit!
Die Mödlinger Forstverwaltung wird noch vor dem Som-
mer vier Plätze zum Meditieren im Wald einrichten:
• beim Waldklassenzimmer
• am Rand der Waldbrandfläche 
• bei der Burg Mödling
• und am Jennyberg.
Ausgestattet werden alle Plätze mit Chill-Liegen, die 
von SchülerInnen der HTL Mödling, 4. Jahrgang der 
Holztechnik, angefertigt worden sind. Eine Kooperati-
onsvereinbarung zwischen der Schule und dem Forst-

HTL-Schüler bauen Chill-Liegen  
Team der Stadtgemeinde Mödling sichert eine weitere 
gedeihliche Zusammenarbeit: junge Ideen für die Stadt, 
praktische Erfahrung für die SchülerInnen. „Eine wun-
derbare Idee, um den Naturraum vor unserer Haustüre zu 
nutzen“, sind auch Bürgermeister Hans Stefan Hintner 
und Forst-Stadtrat Dr. Leo Lindebner begeistert.
Ein Folder gibt wertvolle Tipps zum Entspannen in der 
Waldatmosphäre, zum Seelebaumelnlassen oder für heil-
sames Atmen (ulla.freilinger@moedling.at). 

Die SchülerInnen der HTL Mödling gestalten und bauen die 
Möblierung für das „Waldbaden“ im Mödlinger Forst. 
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Auf großartige Leistungen können die SchülerInnen und Lehrkräfte der Beethoven Musikschule Mödling auch heuer stolz 
sein! Vom niederösterreichweiten Wettbewerb „Prima la Musica“ konnten alle 40 Jung-MusikerInnen eine Auszeichnung mit 
nach Hause nehmen. Zwei MusikschülerInnen werden Mödling sogar beim bundesweiten Wettbewerb vertreten. „Es ist beein-
druckend, wie viele Talente unsere Musikschule hervorbringt“, gratulierte Stadträtin Roswitha Zieger.  
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Ab sofort gibt es eine noch umfassendere Förderung durch die Stadtgemeinde Mödling für bauliche Maßnahmen, 
die Energiekosten senken, die Umwelt schonen und die Treibhausgas-Emissionen verringern. 
Schwerpunkte bilden die besonders effektive Dämmung der Gebäudehülle, neue Technologien wie die Stromspeicher 
bei PV-Anlagen und innovative Vorzeigeprojekte. Gefördert werden:

DIE DÄMMUNG DER GEBÄUDEHÜLLE bei Häusern, die mindestens 10 Jahre alt sind (Fertigstellungsmeldung)
Bei ausreichender Dämmung (U-Wert) beträgt die Förderhöhe:
- Außenwand: EUR 4,00 je m², maximal EUR 500,- 	 U <= 0,25 W/m²K (10-12 cm Vollwärmeschutz)
- Obere Decke/Dach: EUR 3,50 je m², maximal EUR 400,- 	 U <= 0,20 W/m²K (knapp 20 cm Dämmung)
- Kellerdecke/Fußboden: EUR 3,00 je m², maximal EUR 300,- 	 U <= 0,30 W/m²K (10 cm Kellerdeckendämmung)
- Fenster: EUR 10,-  je m², maximal EUR 300,- 	 U <= 1,00 W/m²K  (3fach-Wärmeschutzglas)
Werden mehrere Bauteile saniert, beträgt die maximale Förderhöhe für alle Bauteile zusammen EUR 800,-
Bei Generalsanierungen mit Energieausweis beträgt die Förderung je nach Energiekennzahlverbesserung bzw. er-
reichtem Heizwärmebedarf bis zu EUR 1.200,-
Bei Verwendung von ökologischen Dämmstoffen verdoppeln sich diese Förderbeträge!

PHOTOVOLTAIKANLAGEN UND STROMSPEICHER
- PV-Anlage: EUR 240,- je vollendetem kWp , maximal EUR 1.200,- 
- Stromspeicher für die PV-Anlage: EUR 120,- je kWh, maximal EUR 1.200,-

THERMISCHE SOLARANLAGEN (mindestens 300 Liter Wasserspeicher)
- Solaranlagen für die Warmwasserbereitung EUR 700,- , Mindestkollektorfläche 4 m²
- Solaranlagen für Warmwasser und Zusatzheizung EUR 1.000,-, Mindestkollektorfläche 15 m
Für jede weitere Wohneinheit die die Anlage versorgt, erhöht sich die Förderung um EUR 100,-

WÄRMEPUMPEN FÜR DIE RAUMHEIZUNG
Gefördert werden Erdreich-Wasser oder Wasser-Wasser-Wärmepumpen mit einem Förderbetrag von EUR 300,-. Voraus-
setzungen ist ein Niedertemperatur-Wärmeabgabesystem (Wand- oder Fußbodenheizung). Für jede weitere Wohnein-
heit die die Anlage versorgt, erhöht sich die Förderung um EUR 50,-. 
Wird die Wärmepumpe mit 100% Ökostrom betrieben, verdoppelt sich der Förderbetrag!

BIOMASSEHEIZUNGEN 
Gefördert werden Holzvergaserkessel, Pellets- und Hackgutheizanlagen sowie Heizeinsätze in fest gesetzten Öfen 
mit einem Förderbetrag von EUR 800,-. Fördervoraussetzungen: ein typengeprüfter Kessels, eine Zentralheizung und 
bei Stückholzheizungen ein Pufferspeicher mit mindestens 1.000 Liter. Eventuell vorhandene Öl- oder Gasheizgeräte 
sind zu entfernen. Wenn die Biomasseheizanlage mehrere Wohnungen versorgt, erhöht sich der Förderbetrag für jede 
weitere Wohneinheit um EUR 100,-.

DER FERNWÄRMEANSCHLUSS
Bei bestehenden Wohngebäuden werden Fernwärmeanschlüsse mit einem Betrag von EUR 500,- gefördert, wenn 
dadurch eine öl- oder gasbetriebene Heizanlage ersetzt wird.
 

BESONDERS INNOVATIVE PROJEKTE MIT VORBILDWIRKUNG
Für frei eingereichte Projekte vergibt eine Fachjury bis zu EUR 5.000,-. Zum Beispiel für:
- PV-Anlagen, die E-Autos laden und deren Akku auch als Speicher für den Haushaltstrom genutzt wird
- Pelletskessel, die sowohl Wärme als auch Strom erzeugen inkl. Stromspeicher und Lastmanagement
- qualitativ hochwertige Komfortlüftungsanlagen bei Gebäudesanierungen
Die geförderten Projekte werden über die Medien einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt.

Alle Förderansuchen, ein Informationsblatt und die genauen Förderrichtlinien finden Sie zum Download unter www.
moedling.at/umweltfoerderungen. Das Ansuchen ist vor Beginn der Arbeiten an die Stadtgemeinde Mödling (email: 
energie@moedling.at) zu richten. Für weitere Fragen steht Ihnen Herr Ing. Gerhard Puchegger, Tel. 02236/400 DW 
516 gerne zur Verfügung.
Um die richtigen Entscheidungen bei Investitionen im Energiebereich treffen zu können, empfehlen wir vor der 
Planung und Umsetzung der Maßnahmen eine Beratung durch die unabhängige Energieberatung NÖ in Anspruch 
zu nehmen. Die dabei üblicherweise anfallenden Kosten in der Höhe von EUR 30,- übernimmt die Stadtgemeinde 
Mödling in Form eines Gutscheines. Näheres unter www.energieberatung-noe.at

Förderungen zur Treibgas-Reduktion
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NEUGESTALTUNG 
der Guntramsdorfer Straße
NEUBAU 
des Südbahn-Tunnels
Die Landesstraße L 2087 in Mödling (Guntramsdor-
fer Straße) ist eine der Hauptzufahrten von der B17 
nach Mödling. Im Bereich der Südbahn befindet sich 
ein Tunnel (Gewölbe), der nicht mehr dem heutigen 
Stand der Technik entspricht.
Um eine zeitgemäße Mobilität sowie größtmög-
liche Sicherheit für FußgängerInnen, RadfahrerIn-
nen und den Autoverkehr gewährleisten zu können, 
hat sich das Land Niederösterreich dazu entschlos-
sen, den Südbahn-Tunnel in der Guntramsdorfer 
Straße zu erneuern und auszubauen. Die Arbeiten 
erfolgen in Zusammenarbeit mit den Österreichischen 
Bundesbahnen.

Die Aufgabe der Stadtgemeinde Mödling besteht 
darin, die Geh- und Radwege neu herzustellen. 

Im Jahr 2018 wurde bereits ein Geh- und Radweg 
zwischen Technikerstraße und Weißes Kreuz-Gasse 
errichtet. 2019 erfolgt nun der Lückenschluss bis 
Guntramsdorf auf der Nordseite der Guntramsdorfer 
Straße. Der Radweg in der Guntramsdorfer Straße ist 
wichtiger Bestandteil des regionalen und vom Land 
Niederösterreich geförderten Rad-Highways, einer 
Verbindung zwischen Guntramsdorf und Sieben-
hirten. 

Im Zuge der Umbau-Arbeiten wird auch der Fried-
hofs-Parkplatz saniert sowie dessen Stellflächen-
Konzept neu organisiert. 
Auf der gegenüberliegenden Seite finden Sie den 
voraussichtlichen Bauzeitenplan des Landes Nie-
derösterreich sowie die daraus resultierenden Umlei-
tungspläne für die Zeiten der Teil- bzw. Totalsperre 
der Guntramsdorfer Straße (östlich der Kreuzung 
mit der Weißes Kreuz-Gasse).
Beim Neubau des Südbahn-Tunnels handelt es sich 
zweifellos um ein großes und komplexes Bauvorha-
ben, das auch Verkehrsbehinderungen nach sich zie-
hen wird. Die Stadtgemeinde Mödling hat daher meh-
rere Informationskanäle eingerichtet, über die Sie 
Informationen zu den Bauvorhaben der Gemeinde er-
halten können. Gerne geben wir über diese Informa-
tionskanäle auch jene Informationen weiter, die uns 
zu den Baustellen des Landes Niederösterreich (ins-
besondere die Neuerrichtung des Tunnels) vorliegen. 

Auf der Homepage der Stadtgemeinde steht unter www.
moedling.at/guntramsdorferstrasse eine eigene Sei-
te mit aktuellen Daten und Informationen zur Verfü-
gung. Ihre Fragen können Sie gerne an die Mail-Adresse  
guntramsdorferstrasse@moedling.at oder an das 
Büro kosaplaner unter 02256/20416 richten.

Wir bitten um Verständnis für leider nicht ver-
meidbare Verkehrsbehinderungen!

Das „Nadelöhr“ in der Guntramsdorfer Straße wird er-
weitert und verkehrstechnisch auf den letzten Stand ge-
bracht, um mehr Sicherheit für alle VerkehrsteilnehmerIn-
nen zu ermöglichen.
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VORAUSSICHTLICHER BAUZEITENPLAN

NEUGESTALTUNG DER GUNTRAMSDORFER STRASSE, BAUABSCHNITT 2, 
WEISSES KREUZ-GASSE BIS ZUR GEMEINDEGRENZE GUNTRAMSDORF
-	 Sanierung der Fahrbahn durch die Straßenbauabteilung des Landes Niederösterreich
- 	Verbreiterung des Gehsteiges entlang des Friedhofs
- 	Neugestaltung der Grünflächen und neue Baumpflanzungen
- 	Neugestaltung des Friedhofsparkplatzes und der Bushaltestellen
- 	Errichtung eines durchgehenden kombinierten Geh- und Radweges
- 	Vergrößerung (Neubau) der Eisenbahn-Unterführung unter der Südbahn durch die ÖBB und das Land NÖ

GEPLANTER BAUABLAUF
-	 01.04.2019  Baubeginn für die Nebenflächen Guntramsdorfer Straße und Friedhofsparkplatz
- 	06.05.2019  Baubeginn für die Eisenbahnunterführung durch die ÖBB
- 	06.5.2019 bis 28.6.2019 tägliche Nachtsperre des Durchlasses von 21:00 bis 5:00 Uhr
- 	28.6.2019 bis 28.9.2019 Totalsperre der Unterführung für den Verkehr (Umleitungsplan siehe unten)
- 	Oktober 2019 geplanter Abschluss der Baumaßnahmen

UMLEITUNGSPLAN während der Sperre des Tunnels
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Ein bildungspolitischer Meilenstein für die Stadt 
Mödling wurde mit der Eröffnung des neuen Robotik-
Centers an der HTL Mödling am 8. März realisiert. 
In Kooperation mit der Fachhochschule Wiener Neu-
stadt wird die HTL Mödling für den Bereich Robotik 
die hochmodernen Technik-Labors stellen und dort den 
Praxisteil des FH-Lehrganges Robotik unterrichten. 
Zur feierlichen Eröffnung konnte ein sichtlich stolzer 
Direktor Harald Hrdlicka zahlreiche Ehren- und Festgä-
ste mit Bürgermeister Hans Stefan Hintner, FH-Studien-
gangsleiter  DI Dr. Alexander Nemecek und Robotik-Ab-
teilungsvorstand Georg Dalder an der Spitze begrüßen.
„Aus einem nie realisierten Starkstrom-Raum ist ein 
hochmoderner Laborbereich mit Heizung, Lüftung, Las-
tenkran und FAB Lab geworden. Hier sollen die Projekte 
von morgen ersonnen, entwickelt und umgesetzt wer-
den“, so Hrdlicka. Der Direktor dankte allen helfenden 
Händen im Hause, den Lehrkräften, Partnerfirmen, Part-
nerschulen und nicht zuletzt den politisch Verantwort-
lichen, die das Projekt unterstützt haben. „Ich wünsche 
mir für diese Räumlichkeiten ein geistig-technisches 

Brodeln!“, so Hrdlicka abschließend. Im Rahmen sei-
ner offiziellen Grußworte freute sich Mödlings Stadtchef 
Hans Stefan Hintner  – seines Zeichens ein starker Un-
terstützer der ersten Stunde für den FH-Standort - auch 
über den Besuch vieler Bürgermeisterkollegen aus dem 
Bezirk und ortete ein starkes Zeichen der Solidarität und 
des Interesses. „Die Region Mödling bildet einen der 
größten Handels-,  Industrie- und Bildungscluster Ös-
terreichs. Wo, wenn nicht in unserer Region mit all der 
Infrastruktur rundherum, sollte ein solch zukunftsträch-
tiger Studiengang angesiedelt sein?“, zeigte sich Hint-
ner überzeugt von einer großen Zukunft des Lehrganges.
Im Anschluss erläuterte Studiengangsleiter DI Dr. Ale-
xander Nemecek die Schwerpunkte dieses neu in Möd-
ling angebotenen FH-Studiums und freute sich über die 
Begeisterung und das Engagement der ersten 15 Studen-
tInnen sowie erste starke Partner aus der Industrie wie 
etwa ABB oder Magna. 
Danach informierte der engagierte Robotik-Lehrer Dr. 
DI Herbert Swaton über das „Future Lab“. „Ein mehr als 
zehn Jahre währender Traum ist für mich in Erfüllung 
gegangen, weil hier allen Studierenden die besten Mög-
lichkeiten geboten werden, sich mit diesem Zukunfts-
thema praktisch auseinanderzusetzen!“, so Swaton, der 
mit seinen SchülerInnen bereits in den letzten Jahren 
zahlreiche Robotik-Preise nach Mödling holen konnte!
Das Robotikstudium der FH Wiener Neustadt ist ein 
sechssemestriges Bachelorstudium mit 180 ECTS das bis 
zum Jahr 2020 auf insgesamt 90 Studienplätze erweitert 
werden soll.
Alle Infos unter https://htl.moedling.at

Bildungs-Standort Mödling mit Fachhochschule aufgewertet

FH-Robotik-Lehrgang startet durch!

Die Technik von morgen kommt ab sofort aus Mödling: Im 
Robotik-Center der HTL Mödling wird im Rahmen eines FH-
Lehrganges der Praxis-Unterricht abgewickelt.   
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Die Mödlingerin Lisa Ribarich, Mountainbike-Beauftragte des Landes Niederösterreich, steht beim Mountainbiker-Frühstück 
am 13. April in Mödling für Fragen zur Verfügung. Foto: Frühmann

Neue Strecken für Mountainbiker

Drei Jahre lang haben die Wienerwaldgemeinden, die 
Anningergemeinden im Speziellen und Mödling als 
wichtige Einstiegsstelle im Besonderen an einem zeit-
gemäßen, gleichzeitig interessanten wie anspruchs-
vollen neuen Mountainbike-Wegenetz gearbeitet. 
In unzähligen Arbeitssitzungen wurden alle Aspekte 
eines solchen Angebotes beleuchtet und diskutiert. 
Nicht nur die Streckenführung musste festgelegt wer-
den, auch  die Bedürfnisse anderer interessierter Grup-
pen sollten geklärt sowie die wichtigen Fragen der Haf-
tung und Wegesicherung abgesichert werden.
Mödlings Stadtforst unter der politischen Leitung von 
StR Dr. Leo Lindebner ist ein Eldorado der Erholungssu-
chenden: Wanderer, Walker, Jogger, Leute, die leise beo-
bachten, genauso wie die Kletterer oder Mountainbiker, 
schätzen die Qualitäten unseres Waldes. Ebenso sind die 
Ansprüche der Jagd, der biologischen Vielfalt und des 
Schutzes unseres Trinkwassers zu berücksichtigen. 
Ziel des Mödlinger Angebotes soll sein …
• eine praktikable, überregionale Verbindung, die tief in 
den Wienerwald führt,
• eine klare Trennung von Wanderern und Mountainbi-
kern zu schaffen,
• attraktive Strecken für beide Gruppen anzubieten, die 
auch angenommen werden,
• mit verschiedenen Schwierigkeitsgraden, vom „single 
trail“ bis zum „chicken way“,

Einladung zum 

Mountainbiker-Frühstück 
am Samstag, dem 13. April, ab 9.30 Uhr
Parkplatz Prießnitztal

Die Forstverwaltung der Stadtgemeinde Mödling lädt 
alle MTB-Begeisterten sehr herzlich zu einem gemein-
samen Frühstück! 
Unter anderen werden Leistungssportler aus dem 
BSFZ Südstadt eine Sternfahrt unternehmen, die 
Mountainbike-Beauftragte des Landes, Lisa Ribarich 
MSc., wird ein wenig Beratung in Sachen Fahrtechnik 
und –sicherheit anbieten.

• über einen übersichtlichen Einstieg im Prießnitztal,
• mit aussagekräftiger Beschilderung auf den Wegen. 
Nach der Mountainbiker-Winterpause, die am 31. März 
ausläuft, werden die neuen Strecken mit 1. April geöff-
net und freigegeben werden.
Die schon mehrfach nachgefragten Streckenpläne wer-
den in der Broschüre „Stadtwald 2019“, die Anfang Juni 
erscheinen wird, publiziert. Sie können gut herausge-
trennt und aufgehoben werden.



12 Mödlinger Stadtnachrichten

www.moedling.at

Werbung im öffentlichen Raum
Wer im öffentlichen Raum Werbeplakate bzw. 
Werbetafeln/-schilder anbringt, muss sowohl die Ein-
schränkungen der jeweiligen Gemeinde und Bezirks-
hauptmannschaft als auch die Bestimmungen der 
Straßenverkehrsordnung berücksichtigen, insbesonde-
re die §§ 82, 83 StVO sowie § 84 leg cit. 
Während § 83 StVO das Anbringen von Werbeanlagen 
auf Straßengrund im Ortsgebiet zwar grundsätzlich für 
zulässig erklärt, jedoch hier konkrete Kriterien bzgl. der 
Positionierung und Ausgestaltung der Werbeanlage vor-
schreibt und gegebenenfalls einer Bewilligungspflicht 
unterzieht, normiert § 84 StVO ein generelles Verbot der 
Anbringung von Werbungen oder Ankündigungen außer-
halb von Ortsgebieten neben der Straße (sofern inner-
halb von 100 m vom Fahrbahnrand), wobei auch hier 
Ausnahmegenehmigungen vorgesehen bzw.  bestimmte 
Hinweiszeichen vom Verbot generell ausgenommen sind 
(siehe hierzu § 84 Abs. 1 StVO). 
Innerhalb des Ortsgebietes gilt für das Aufstellen von 
Tafeln auf Gehsteigen, das Aufstellen von Selbstbedie-
nungseinrichtungen für den Verkauf von Zeitungen,  so-
wie das Anbringen von Werbeplakaten (auch im Luft-
raum) § 82 StVO. Auch das Verteilen von Druckschriften, 
sofern es Menschenansammlungen herbeiführen oder die 
Aufmerksamkeit von Fahrzeuglenkern beeinträchtigen 
könnte, ist nach § 82 Abs. 1 StVO bewilligungspflichtig. 
Festzuhalten ist zudem, dass auf Parkflächen das Auf-
stellen von Werbe- sowie Hinweistafeln grundsätzlich 
verboten ist. Laut § 35 StVO kann die Behörde mittels 
Bescheid die Entfernung bzw. Abänderung einer Werbe-
maßnahme auftragen, wenn durch die Beschaffenheit, 

Lage oder die Art der Anbringung der Werbemaßnahme 
die Sicherheit des Straßenverkehrs beeinträchtig ist. 
Ein Verstoß gegen § 82 StVO stellt eine Verwaltungsü-
bertretung dar, die mit einer Geldstrafe von bis zu EUR 
726,--, im Falle der Uneinbringlichkeit der Geldstrafe 
mit einer Freiheitsstrafe von bis zu 2 Wochen, zu bestra-
fen ist (vgl. hierzu § 99 Abs. 3 StVO). 
Abschließend ist darauf hinzuweisen, dass zusätzlich 
je nach konkreter Ausgestaltung der Werbemaßnahme 
auch eine bauliche Anlage im Sinne der NÖ Bauordnung 
vorliegen kann, die als solche allenfalls baubehördlich 
zu bewilligen ist. Daneben existieren eine Vielzahl an 
Werbebeschränkungen (ortsspezifische, produkt- und 
personenbezogene Werbebeschränkungen, …) die es zu 
beachten gilt.  So darf z.B. in Schulen (oder bei schul-
bezogenen Veranstaltungen) für schulfremde Zwecke nur 
dann geworben werden, wenn dadurch die Aufgabener-
füllung gemäß § 2 Schulorganisationsgesetz nicht be-
einträchtigt wird. Daraus ergibt sich insbesondere ein 
Verbot der politischen bzw. wirtschaftlichen nicht al-
tersadäquaten Werbung im Bereich eines Schulgeländes 
(vgl. hierzu § 46 Abs. 3 Schulunterrichtsgesetz). 

Da es sich bei den genannten Werbemaßnahmen oft-
mals um Einzelfälle handelt, empfiehlt sich dringend im 
Vorfeld das Einvernehmen mit der zuständigen Behörde, 
insbesondere der Straßenverkehrsabteilung der jewei-
ligen Gemeinde, herzustellen. 

Eine Information von Stadträtin Teresa Voboril und 
Stadtamtsdirektor-Stellvertreterin Mag. Julia Heinisch

Neues Jugendschutz-Gesetz seit 1. Jänner
Das neue Jugendschutz-Gesetz ist mit 1. Jänner 2019 
in Kraft getreten und bringt einheitliche Regelungen 
für das gesamte Bundesgebiet.
Bisher hatte jedes Bundesland ein eigenes Jugend-
schutzgesetz mit unterschiedlichen Regelungen. Vor-
rangig davon betroffen waren der Konsum von Alkohol, 
sowie die allgemein geltenden Ausgehzeiten. Mit der 
neuen gesetzlichen Regelung gibt es auch in Niederö-
sterreich Änderungen, die seit Anfang des Jahres einzu-
halten sind.  
„Es ist gut, dass es letztendlich eine einheitliche Rege-
lung gibt. Zukünftig können sich alle Jugendlichen  da-
rauf verlassen, dass die Regelungen überall gleich sind 
- egal ob sie gerade in Wien oder in Mödling unterwegs 
sind“, begrüßt auch Otto Rezac, Stadtrat für Sport, Ju-
gend & Jumelage das neue Gesetz. 

Folgende Regelungen sind seit 1. Jänner 2019 einzu-
halten: 
Ausgehzeiten: 
Bis 14-Jährige dürfen zukünftig bis 23 Uhr ausbleiben 
(bisher 22 Uhr). 
14 bis 16-Jährige dürfen nach wie vor bis 1 Uhr aus-
bleiben. 
Ab 16-Jährige dürfen auch in Zukunft so lange ausblei-
ben, wie sie wollen.
Alkohol und Tabak:
Um rauchen zu dürfen, muss man in Zukunft zumindest 
18 Jahre alt sein. 
Um Spirituosen konsumieren zu dürfen, muss man in Zu-
kunft mindestens 18 Jahre alt sein. 
Alkohol wie Wein oder Bier werden auch in Zukunft ab 
16 Jahren erhältlich sein.
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Das Wasserwerk Mödling ist aktuell das einzige Trink-
wasserversorgungsunternehmen in Österreich, das das 
höchste Umweltzertifikat EMAS tragen darf. Ähnlich 
verhält es sich mit der Mödlinger Kläranlage. Sie ist 
mittlerweile die einzige gemeindeeigene Abwasserrei-
nigungsanlage  in Österreich, die diesen hohen Stan-
dards entspricht.
EMAS steht für „Eco-Management and Audit Scheme“ 
und ist das weltweit anspruchsvollste System für ein 
nachhaltiges Umweltmanagement sowie Motor für eine 
ständige Verbesserung der Umweltleistungen eines Un-
ternehmens.
EMAS fasst die Managementaspekte in Bezug auf Quali-
tät, Umwelt, Energie, Ressourcen-Schonung, Biodiversi-
tät und Arbeitssicherheit zusammen, bewertet Risiken 
und Chancen, berücksichtigt die Interessen von Stake-
holdern, entwickelt jedes Jahr neue Ziele und bewertet 
für alle nachvollziehbar die Art und Weise der Umset-
zung und Zielerreichung.
Wichtig ist die Einbeziehung der Basis über ein Vor-
schlagsrecht und die Information nach außen über eine 
Umwelterklärung. Jährliche interne Audits und externe 
Überprüfungen  - beim Wasserwerk alle 4 Jahre, bei der 
Kläranlage alle 3 Jahre wegen der großen Schadstoff-
fracht – garantieren einen kontinuierlichen Verbesse-
rungsprozess.
Der zuständige Stadtrat Friedrich Panny und sein EMAS-
Team - DI Dr. Ulla Freilinger für die Systemsteuerung, 
Thomas Pfeifer im Wasserwerk und BL Herbert Huber 
auf der Kläranlage -  können stolz und zufrieden auf 
bereits mehrere erfolgreiche Revalidierungen blicken. 
„Allerdings wird es immer schwieriger Verbesserungen 
zu initiieren, weil das Niveau  grundsätzlich schon sehr 
hoch ist“, erklärt Panny den hohen Mödlinger Standard.
Die Umwelterklärungen 2018 können auf der Mödling-
Homepage (www.moedling.at) abgerufen und nachgele-
sen werden.

Höchste Umweltqualität für unser Wasser

Beim jährlichen Trinkwasser-Tag können sich Besucher von 
der hohen Qualität des Mödlinger Trinkwassers überzeugen. 
Auch Schulen nutzen dieses Angebot, worüber sich BGM Hans 
Stefan Hintner (3.v.l.) und STR Panny (2.v.r.) freuen.
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Gemeinderat beschließt Bausperre über gesamtes Stadtgebiet

Neue Weichenstellung für Verbauung
Mödling ist ein sehr gefragter Wohnort. Die Lebens-
qualität und die Grundstückspreise sind hoch. Daher 
sieht sich die Stadt mit einem rasant ansteigenden 
Siedlungsdruck konfrontiert. 
Der hohen Nachfrage steht eine Knappheit von verfüg-
baren Grundstücken gegenüber. Dies führt zu einer beo-
bachtbaren Tendenz, Bauten immer mehr zu verdichten. 
Es ist für InvestorInnen und BauträgerInnen interessant 
Grundstücke anzukaufen, falls möglich zusammenzuge-
legen und maximal zu verwerten. Die umgebenden bau-
lichen Bestandsstrukturen, insbesondere im Hinblick auf 
das Ortsbild und den Gartenstadtcharakter, und die Lage 
im Stadtgebiet werden kaum berücksichtigt.
Der starke Druck vieler Neubauvorhaben machte deut-
lich, dass die bisher gesetzten Maßnahmen zum Schutz 
des Ortsbildes und der entsprechenden Grünflächen, 

Stichwort Gartenstadt, nicht ausreichen. Mödling ver-
fügt über eine Vielzahl denkmalgeschützter und schutz-
würdiger Gebäude sowie ortsbildprägender Grün- und 
Bebauungsstrukturen.
Zu ihrem nachhaltigen Schutz hat der Gemeinderat der 
Stadtgemeinde Mödling deshalb in der letzten Sitzung 
eine Bausperre über das gesamte gewidmete Wohnbau-
land erlassen. Damit wird ein zeitlicher Rahmen zur 
Untersuchung und Überarbeitung bestehender Bestim-
mungen geschaffen, um eine erforderliche Anpassung an 
die beschriebenen Rahmenbedingungen vorzunehmen. 
Der Klimaschutz ist eine der größten Herausforderungen 
der Zukunft. Der Bodenversiegelung, versickerungsfä-
higen Böden, Hitzeinseln in der Stadt und Grünflächen 
(auch auf Dächern und Fassaden) kommt daher eine im-
mer größere Bedeutung zu.

Mödling aus der Vogel-Perspektive: Die Nähe zum Wienerwald, eine vielfältige Infrastruktur, ein großes Bildungsangebot und 
die Lage unweit von Wien machen die Stadt zu einem beliebten Wohnort. Dem dadurch steigenden Siedlungsdruck soll nun 
mit unterschiedlichen Maßnahmen begegnet werden. Die Bausperre über das ganze Stadtgebiet ist erste Voraussetzung.
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Konkret wird das Bauamt folgende Punkte überprüfen 
und nach und nach die Bausperre in den bearbeiteten 
Stadtteilen wieder aufheben, sobald die Bestimmungen, 
falls notwendig, geändert wurden:
- Überprüfung und ggf. Wiedereinführung von Bebau-
ungsbestimmungen in den Schutzzonen (Beginnend im 
Jahre 2007 wurden in Mödling kleinteilige Schutzzonen 
festgelegt. Innerhalb dieser Schutzzonen wurde generell 
auf die Festlegung von Bebauungsdichten verzichtet. In 
der Alltagspraxis der baubehördlichen Umsetzung haben 
sich hierbei allerdings vielfach Probleme ergeben, da die 
Festlegung „keine Bebauungsdichte“ einen zu weiten 
Interpretationsspielraum zulässt.)
- Überprüfung und gegebenenfalls Beschränkung der 
maximalen Anzahl von Wohneinheiten pro Grundstück 
- Überprüfung und Neufestlegung der Bestimmungen 
über im Bebauungsplan durch absolute Baufluchtlinien 
abgegrenzte Planungsbereiche (z.B. hintere Bauflucht-
linien)
- Überprüfung der baulichen Ausnutzbarkeit von Eckbau-
plätzen (dort kann unter bestimmten Voraussetzungen 
die Bebauungsdichte um 50% überschritten werden)
- generelle Überprüfung der bestehenden Regelungen 
hinsichtlich Bebauungsdichte, Bebauungshöhe und Be-
bauungsweise
Ausgenommen sind nur die Bereiche Gendarmerie-Zen-

tralschule (GZS), Leiner-Areal, Schleussner Gründe und 
das ehemalige Rot-Kreuz Katastrophenlager, da in die-
sen Bereichen bereits qualitätsvolle Planungsverfahren 
und Architekturwettbewerbe durchgeführt wurden bzw. 
aktuell im Laufen sind.
Die Bausperre ist grundsätzlich für einen Zeitraum von 
zwei Jahren ab Beschluss durch den Gemeinderat gültig 
mit der Möglichkeit der einmaligen Verlängerung um 1 
Jahr. Es geht nicht darum jede Bautätigkeit zu verbie-
ten, sondern um zu überprüfen in welcher Intensität 
Bauvorhaben in einzelnen Gebieten in Zukunft sinnvoll 
und möglich sind, um ein der hohen Lebensqualität ge-
recht werdendes Wachstum zu ermöglichen. 
Junge Familien und junge MödlingerInnen können sich 
Wohnraum in der Stadt kaum noch leisten. Deshalb gibt 
es vor allem Bedarf an leistbarem Wohnraum, am be-
sten geförderte Mietwohnungen, weil diese dauerhaft 
auf dem Markt bleiben. Damit eine gute soziale Durch-
mischung gegeben bleibt, unsere Stadt vital bleibt und 
nicht überaltert, braucht es Wohnraum und Strategien 
diesen verträglich zu schaffen. Um diese Zielvorgaben 
erarbeiten zu können und zugleich sicherzustellen, dass 
zeitgleich keine Bauvorhaben realisiert werden, die die-
sen zuwiderlaufen, wurde die Bausperre verhängt.
Rainer Praschak, Stadtrat für Stadtentwicklung, 
Raumplanung und Stadterneuerung



Mödling - Stadt der Feste
Bei herrlichem Wetter mit milden Tempera-
turen feierten heuer wieder zehntausende 
BesucherInnen die närrische Jahreszeit in 
Mödling. Die Stadt sagt allen Danke, die die 
Faschingstage zu einem ausgelassenen Fest 
mit einzigartiger Stimmung gemacht haben!


